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RELAIIONES.Deß

gwiſchen derChurBey—
riſchendecichs Armada vnd dem auß Weſt—
phalen beygeſtoſſene Keyſ. Sutcurs einis Theus: Dañ

J.
der Konigl. Frantzöſiſchen dem Duca di Anguien vntergebnen
Armada bey deren ſich auch die Weinmauiſche vnd Hesſiſche
befunden andern Theils bey dem Dorff Allersktimb im Rith

den z. Auguſti Anno 1645. furgangenen Haupt
veTreffens. w

Deren die erſte Relation von Heſſiſchen
die andtre von tinen Chur Beyriſchen Hohen Officirer X 4ſo ſelbſten mit darbey geweſen auffgeſett vnd wegen vnalei/
then Diſearirens, da jedweder Theil jhme die Wittoriſa

g. g
zuſchreiben wollen alſo zuſammen
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Relation eines hohen Heſſiſchen Offici
ters des Zweyten den 3. Auguſti An. 1645. bey dord
linjen jüwifchen den Koöniglt Frantoſ: Jesfiſchen vnd Thur Bayri

ſchen Armeen vorgegangenn Treffens welcher demſelben
ſelbſten beygewobnet.

Md audende Frantzoſiſche vnd Heſſiſche Armren

J

im Lager vorRotenburg an der Tauber die begehr
te Proviant vnd Nunition von Wurtzburg bekom

D—
men ſeynd wir den letzten verwichentn Julif ſt.n. auffgehro
then vnd den Tag diß anzß euchtwangen allda der zßzr ind ſein

38 Eager hatte marchiret vnd eine Aacht logiret dreo Abende a.
ber als wir erſt anlangeten geſchahe ein ziemlicher SGcharmu

J neel in welchen izo Bayriſche Reuter zwar geſchlagen vnd
w pouſiiet wsrden don blieben etliche Frantzoſiſche Voluntai

14

St res durüber kodt vnd beſthadiget den erſten Ruguſti ader
E

ſeynd wir biß vff Dinckeiſpiel marchivet vnd die Nacht ſtracks
angefantzen za approchiren duruber der Jrtlandiſche Odriſte
du Bal einen Arm derlohren als aber des Morgens den 2.p, Auguſti der Gertjog von Ungalen Kundſchafft erlanget daß

—95— der Zeind auch auffgebrochen vnd auff Nordlingen ſeinen
March nehmen ehate haben wir den Ett ſo bald vrrlaſſen vnd
recta auff jhn zu marchiret wie wir jn dann auch in derKkar

Aet, che augetroffen weil er aber unoth nimt recht aber die Paſſe
S— 7 filiret datte als hat er Zeit gihabt ſu wieder hinnuder zu

zieken ehe wir bey jhm ſeyn kontrn vns hat er ſich jenſeit der

lun
Ceiche vndorahß ſo zwiſchtn jhmt vñ vus waren in Batail
lie geſtellet vnd ſo bald angefangen zu retrenchiren daraus

—DJ— dann



raun nichte andere kom̃eniſt alo daß wis den gantzen Tag gi
gen einander in Batailllegeſtanden vnd einetr zu dem audern
nicht kommen können wir haben vno aber den gantzen Tag
dermaſſen eanoniret daß viel Bolcke vnd Pferde auff beyden
Gaeiten todt blieben nach dem wir nun die NAacht in Batailllt
ſtehin blieben ſeynd wir des andern Cages mit anbrechendem
Cage off Ainckelſpiel wiederumb vorbey marchiret vnd den
Weg auff Nordlingen genommen auch nur 3z. Gtunden von
Hdordlingen campivet vnd den giſtrigen Tag Norgtus ſeht
frahe biß eine Gtunde von der SGtadt vuns genahert vnd als
wir gegen i10. Vhren Norgene ſchon etampiret waren vnd vun
ſet Quartier bezogen haben wir Kundſchafft von des Kein.
des Marche auffThonawerth dekomman darauff dann 10 bald
wiederumb zu Pferde geblaſen worden auch alle das Bolck
bereuß gezogen, vnd Lecta auff den Zeind der nur andirthal
deGtunden von vus marchirte vl vermepnte vffThonawirih
noch zukommen ehe wir jhn angreiffen konten adantirit
weil er ader ſtine Bagage vorder geſtchitkt vmd deſio liichter
zugebden alo hat an ſich in einem vortheilhafftigen Orth geza.
gen vnd inBataillie geſtellet vnd da ſich an gefange ſo bald ju
retrenchiren vnd alle Vortheil einzunehmen dann wir jhme
das nicht verwehrr weiln wir ſo geſchwind mit alle dem Bolck
nicht auff jen gehen konten vnd etliche Braben alſo mit fili

paoſtren varauff wir dann allgemath haben angefangen
uber das flache zzeld auff jhn zu geken vnd vnſere Bataillit
zu formiren der ſkeind aber hatte ſeinen vortheilhafftigen
Orth ſchon eingenommen welcher dann darinnin biflunde
daß er die drey dohen Berge (auff deren tintm tin Gchlol
lag nebenſt einem Dorff zwiſchen den Bergen beſetzt hatte
ſeinen lincken Flugel auth zwiſchen den zueyen hochften Ber
gen vnd den Dorf geſtellit vnd von dem Dorff dij an die
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ohen valrenchivet dae Dorff ſtarck mit Fußoolek beſetzet/
vnd den dritten Berg doppelt geerenchirt ſeine Geucke auff
die Gohe logirtt vnd den rechten Flugel zwiſchen dem Sorff
diß auff die dritte hohe dermaſſen vortheilhafftig alles ge—
ſtellet daß ſo lange die Teutzſchen Kriegt gewahret keine Kr—
mee in ſolchem Bortheil angegriffen worden iſt dann wie
gautz vnten in der Elache ſie abtr auff ſolchen Gopen vund
Baotrenchimenten ſtuaden vnnd jhre Canons wol brauchen
konten darauff dann dieſe blutigegzeldichlacht nicht ther alo.
Aachmittage nach 2. Bhren trſt angangen. Ga dunn der
Gertzog von Anguten ſeint gantzt Cavallerie vnd Suſtoolct
nebrno den Turenniſchen zu ſich genommin vnd angifangen
in Bataillie auff dle rechte hand heramb zu marchiren der
Marſchall de Turenne abet iſt mit ſtiner Lavallertt/ſo das er
ſte Treffen im lincken Fluagel war dein hertzog auff der un
cken Geiten nachaefolget vnd nebens dem Zortff auff der Gti—
ten ſtehrn biirben/ der Bertzog aber hatte ſich vollende h rumb
gezogen vnd vermeynt auff deo Stindrr ltacken Heahel zwi.
frhen dem Dorff vnd den zwoyten Goöben zatben/ vnnd jhn
alida anzugrelffen wir hroſiſchen aber ſtynb viit vnſtra io.
Elquadronen zu Pferde vnd 6. Beigaden zu Fus vnd zwey—
en Meymariſchen Equadronen zu Pferdt im Selde gantz al
teint auff der lincken Getten gitich als in Reſerne ſtehen blie
ben/ alſo daß dir Herreneral Mafor Giyſe mit 6. eslqua—
dronezu Vfirde off der techten Hand dergerr Sbriſte Oepn
rnit den andern 5. auff der lincken GSand das Sußßrortk aber
zwrfchen vny als in einer Frontt ſtunde/ vnd nichto mehr hin
tee vno hattennals hat der Gertzag das Dorff vmb jhnen die
wlangue zu nebmen mit allem ſetinem Guffvolck ongefangen
zu attaquieen daraus dann ein blutiges Befecht dermo ſſen
entſtanden daß faſt in drty Gtunden lang eint SGailve in die
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andere bnauffhorlich geſchahe dnndthat der Feind groſſen
Widterſtand im Sorff biß endlich das ßrantzoſiſche Fuß—
volck das Dorff in Brand brachte vnd den Feind meiſten
cheilo biß auff den Kirchhoff hinnaus ſagte des Kirchheffo
aber lo mit 400. Nann nemblich deim Gildekaſiſchen Gegi—
ment beſetzt ear kunten ſte ſich nicht bemachtigen in welcher
Aetaque dann ein groß Bolck todt bliebtn dis hertjogs Ca
vallerie kunti deo Seindes linckin zßßzlugel weiler zwiſchen
dem Dorff vnd din zweyen Bergen gierenchtret ſtunde nicht
augreiffen der Zeind abir als er ſade daß das Zorff ver.
lohren war gitng er mit is Eſquadronen aus dem Retren
chement auff die Anguiniſche Caoallerie welche ſo nabe vn
ter des Zeinder Canono vnd ſußquetten von allen GSeiten
geſtanden hatte welche er dann dermaſſen pouſſirte daß er ſie
auch gäutzlich geſchlägen vnd in dierßlucht gebracht darauff
er dann auch auff die Anguiniſche Znfanttrie getrofftn vnd
ob ſte ſich ſchon tapffer webrreen, doch iſte uber ſte aber rnd
uüber gegangin/ alſo/ daß fie gantz geſchlagtn vnd das ßeld
an bem Grt voller Todten gelegen der  arſckall dt Turtn
ne abrr, als er ſolchee geſehtn dat er angefangen auff den
Keind theile durchs Dorff theils mie etliche Etquadronen vff
die rechte Hand auff des Zeindes rechten tglugel zu triffen
wurde aber auch zirmlich pouſſtet vntet diſſen dabin wir vn
ſtre Batalilie vff dee Feindes rithtenßlagel avanclret vnd
zwiſchen dem Dorff vnd hochften Verge darauff der eind
viel Gtucke vndzuhjvolck hatte hinr auff aegangen da dann
ob ſchon theilo der Tourtenn: Cavallerit ſo da pouefirt
wurden? vno entgegen kommen wir doch denzßelind, ſo da vn.
gleich ſtarcker alo wir waren bermaſſen angegriffin daß vt
gtachtet des eindes Galoen eue Sturcken vnd Mufqueten
feine Cavallerit mit vnſtrer Cavallerit auf dem Berge anat
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gBriffen alſo daß wir Manu vor Mann ſtille vor einander ge
ſtanden vnd keiner vor dem andern Fewer geben wollen biß ſie
endlich durch Gottes Macht vor vns gewichen vnd nach dem
wir jhnen die Salve ausgehalten haben wir ſie (wiewol ſie alle
couraoſiret waren) repouſſiret vnd in volle Flucht bracht der
Obriſte Leutenant Vffeln aber grieff mit ſeiner Brigade den
Feind auff den hohen Steinfelſen vnd darauff doppelt geretren/
chiret ſtarck gn jagte den Obriſten Banger davon vnd bekam
Zes Feindes grobſte Stucke alſo daß jhr rechter Flugel ſo der
Herr. Feldmarſchall von Sleen commandirie gantz geſchla
gen wurdt eine Brigade von vnſerm Fußvolck nemblich Ma
jor Francke ſel: wurde ins Dorff commandirt dem Feind fo

mit fußvolckern herauß gienge zu begegnen aber von zwey
Eſauadronen Couraſſirern ſo die Anguiniſche Armee geſchla
gen hatten vmbzingelt vnd gantz geſchlagen vnterdeſſen recol
ligirie ſich die Tourenniſche Cavallerie wiederumb gegen des
Feindes linckenFlugel der ſonſt gantzlich ſchon obſieget vnd
vnſerer Stucke ſich bemachtiget hatte als er ſahe wie wir mit
ſeinem rechten Flugel vmbgangen waren verließ er die Stucke
weil ſie aus MangelPferde nicht mit fortjubringen zoge er ſich
zuruck gantz hinter den einen Berg vnd weil es ſinſtere Nacht
daruber wurde ſein Fußvolck auch noch in ziemlichen Stande

woa als war es keine Raiſon des Nachts jhn vollends zu ver
folgen er gieng aber des Nachis mit z. kleinen Stücken ſo er
auff dem einen letzten Berge auff der lincken Seiten gehabt vnd

aiſo ſalviret vnd mü dem Reſt ſeiner Cavallerie davon durch
das GOebolt da man jhn nicht verfolgen kunte auff Thona
werth zu wir aber blieben auff der Wahlſtatt obſiegend vnd
victorienx ſtenen an Frantzoſiſcher ſeiten iſt der Marſchal de
Oramont gefangen die Jeldmarſchall Marcin vnd l' Amouſ

ay verwundet wit auch der Hertzog von Auguien ſelbſten von
einet
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einer Mußqueten am rechter Arm geſtreifft der Graff von Witt

genſtein de Gen. Major Chatelus nebens vielen Officirern
ſeynd todt blieben. AnHeoſiſch er Seiten iſt ſtracks in der Char
ge todt blieben der StuckMajor der Major Geyſe graueiſcht
vnd geſtorben der Obriſte Schwerdt Major Francke nebens
viel andern Rittmeiſters vnd Capitayns ſeynd todt blieben vnd
liegen etlich tauſent Mann auff der Wahlſtaitt. DasGill de-
Haſiſche Regiment ſo in der Kirchen noch war etgab ſich den
Hesſtſchen darauff mit allen Fahnlein die Hesſiſchen haben
anch die Artillerie bekommen als 2. halbe Canons 4. zwölff
pfündige vnd 10. Feldſtucke beneben etlichen Standarten vnd
Fahnen der gantze rechte Flügel vom Feinde nemlich die aan
ue Gleeniſche Reutetey vnd 4 Bapriſche Regimenter Curaſ

ſirer als das Gehlingiſche Coſelkifche Junge Colbiſche vnd
Staliſche ſeynd alle drauff gangen der HerrFeldmarſchall von
Gleen nebenſt dem Hertzoge von Hollſtein der Obriſte Ban
ger ſampt vielen hohen Officirern vnd Soldaten ſeynd gefan
gen deren Specification natchfolgende Liſta beſaget:

Liſta der Gefangenen ſo die Hesſiſchen von des
Feinds Cavallerie bekommen;,

Gertzog von hollſttin fo Obriſteriſt Obriſter Stael gr
Vitetmeiſter i Capitagn Deutn ant  Keutenante /4. Corntt
1. Wachtmeiſter 6. Corporalo 1. Reformirter Kiutnant 2.
Geldſcherer 1 Gchmidt 6 Trompeter i92. Reuter. Bon
der Dafanterie 1. Obriſt. Keutnant 1. Obr. Wachemeiſtet
5. Capitayne z. Zeutnante 7. Fahneiche 1. Wachtmeiſter
400. gemtine Knechte 8. Gtandarten o. Cahnen 16. Gtucke
Gaiſchütz worunter 2 halbeClarthaunen vnd 4zeld ſchlangen.

Die Frautoſen haben von Feindes Caballerie
bekommen

Seldmarſchall Seneral Sletn Obriſten Voper Obriſten
Billt
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Bille Obriſten Koppt t. Obriſt. Eeutnant 2. Obr. Wacht—
meiſter /4. Vittmeiſter 4. Leutnante z. Cornrit 3. Wacht.
meiſter i. Ndjutanten 7. Corporaleo 200. Rtuter etlicha
Trompetir 2. paar heirpaucken. Bon der Jufanttrie 1.
Capitain 2. Zeutnantt jo. Goldaten i1. Gtandarten 6.

Kahnen.Von der Hesſiſchen Artillerie ſehnd todt.
Major Jullich der Hauptmann der ſkeutnant der Quar

titrmeiſter y. Conſtabel iTewermercker 1. Petardirer in.
Handlanger. Obriſter leeutn, Feller iſt gefangen. Bon
der Geoſiſchen Jnfaterie tobt. Nafor Franck Capitaia

Graffe vnd maſor Gtocke. Von dir Cavallerie der
Heoſiſchin iſt todt der Obriſte Gchwerdt vnd

der najor Beyſe.



Begrundte Summariſche Relation deſz
zwilchen der Chur Bayriſchen Reichs Akmada vn
»emauß Weſtphalen beygiſteſſenen Kayſ. Suceurs eines theils: Qauu
rer Kanlgi. F antzoſiſchen dem Duea di Anguten vndergybnen Arma-
da btt deren ſich auch die Weinmatiſebe vnd Heſſiſche hrinndren  audjrn

thails/ dey dem Deiff Allerehaimb im Nieß den. Auluſli 5*8
Annoe 16 45. furgengnen Haupttreffens.

2 Aehdeme eingangs ermelte jwo widrige Armaden den 3. Augut
ſti Anno 1641. faſi zugleich im Rieß einhttreffen; ſehin ſie nochJo daruber ſelbigen Tags bin dem Dorff Allerghaimb zur Hruibt

vorttl geh abt. vnd anfanas wityhren Stueken den Frartzoſchen vit fuhaden
geehon Nach welchem die Krantoſiſche ihr maiſtes korza von der takan
tetia euff btſagtes Dorff Allerchaimb torlckts von den Bayriſchen auch
mit Fuefivolck ſtarck beſttzt geweßt angeſuhrt da dann zwiſchen berderfehts
ĩnfanteria vber jwiy Stundtlang ein. hartes treffen geſchehen watunder
die Frantzäfiſche das Dorff in Brandt gefteckt die Dayrijche aber vngeawt
diſſen vnd daß ſie auf cintr ſegten wie aum thalls im Rucken dar Fiwr
auff der andern ſehten vnd vor ſich die Frantftſche jum Feind gehalt ijren
Poflfo in ſolchem Dorff ain als andern weeg manutenirt vnd uines ihdils
durch dapyfferes antreben deß Gayrifchen Feldimorſchalln Frezyherrn von
Merch wie auch deß Kavyſeriſchen Feldimarſchalln Grafſen. ron Gelteen
welcher den Feldinarſchall von Metey ſecnnlirt. andtrn thails durch an
fuhrung deß Baygriſchen General Zeugmaißters Freyherrn von Rulſchen.
berg den Frantzoſiſchermit continuierlichen Mußquetaten ernſllich begeg
net daß alſo die Frantzofiſche endtlich von demn Beyriſchen wie auch GOelee-
niſchen inn Dorff fechtenden Fueßvolck  vnd eilichen Eſquadronen Ren
tern mit groſſemn hrem der Frantzſiſchen virlurſt Juruek geſchlagen:! aber
daruhet der Felde Marſchall Freyhert von Deerry welcher das Volek Rit-
terlich vnd eyferig angefuhtt Eodt geſchonen worden vnd wiewol hinnach
aſs beederſehts Caualleria tunr truffen tom̃en vnd der Feldtuarſchall Graf

don GSeleen bey ſolchem Reutertreffen gefangen in der Frantfiſchen gwalt
tom̃en fie die Frannfiſche tue maiſtenthalis n fanteria, vnd thails Reu
terey auffs new in beſagtem Dorff Alleruhanmb angeſcnt ſeynd fle jedoch
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durdl den Grneral Zeunmaiſter von Rulſcheubert welcher ſhuen mit dem
Warriſchen Juuß volck vnd etlich dabey geſtandenen kſquadronen Reu-
tern reſta gemuun mit jhrem der Frantoſtſchen groſſfen verlurſt nochmalen

ttruel geſchlagen worden.
Des MNeurirtteffon aber iſt emjwiſchen mit vnaltichem ſueceſs abee

konſen dann auff der Veyriſchen vns GSeleeniſchen ſeyten iſt der rechte fligel

don dem Frantſiſchen lincken in die Confufion gebracht vnd der Feldtmar
ſchal Oraf von Gelten wie gemolt gefungen worden hingegen aber hat der
Bagytiſchen linckir fligel dene der General von der Reuterey Johann Frey
berr von Arth ceommandirt. denFrantoſiſchen rechten fligel vollig in die
Fluchi gkſchlagen zu gleich das noch reſftlerende frantzoſiicht Facüvolck m
Cenſufion gebtachtt vnd darunder vil ſchaden gechon Alſs daß die Frantö.
fiſche Armada auſſer jhres linelen fligels in volliger Flucht vnd Confuſion:!
von den Bauriſchen aber noth der linckt ligel ſambt ber gantzen Inf interia
in ordnung: auch es an dint geweßt dafß der Frantzfiſchen Armada lin
cker fligel ebenmeſlig geſihlagen vnd bardurch ſelbige Armada ſambt ihren
coniungzirten were rurnire worden wann es nitht die ju bald eingefallene
Nacht verhindert hette welche den Frant ſchen zeit vnd lufft geben doß ſle
tn burdlacht dit jerſtraen guten thalls wider verſambleun konden Seynd de
toutgen die Vauriſuhe ſelbige Nacht auff der Wahllkat: ſtehn bitben ſolches
den Trangoſiſchen ſowol durch loſbrenuung jhrer der Bayriſchen ſelbſt als
thalls der Frantſiſchen eroberten Stucken zuverſtehn geben/ zugleich jhre
Wathten den Frangoſiſchen vnder die Augen geſtelt. Detnnach fich abet
in ſolcher Racht die maifle Vahriſcht Arrigleriakaecht mit den Pf:roten
vrrritten hails in dem beym Tag vorganignem treffen ſonorrlich was b/y
jdrem rechten Reuterſtgel geſta nden Todt geſchoſſen worden vnd welches
dat vornembſti geweſit ihnen den Bentijchen wentg Monition vberaebli
ben üeil ſie in deuugtem  Triffen ein vnglaubliches verſchoſſen hails Moni
tion aber welche biy erſtbeſagtam jhtem rechten Reuterflugel arweßt/ in ſel.
bigen Conſufon vrrlobten gangen habin ſie die Wanr. ſich reſoluirt, den
darauf geſolaten 4. Auquflt. aull Thonamoreh zugehen damit ſie allda die
noiwendige Aonition vnd andeke requiſiten an ſich ziehen konden allir·
maſlin ſolches mit auter ordre in Bataglia geſchehen vnd ſie 14. Sruck

qarunder z roberie Jrangẽ fuche gewint mit ſich gennommen die vbrige
Frantzaſijcue Arrigſerla vnd Stuel weiche fie mthternthail erobeit gihabt
wit auch thails der jſrigeir ſelbtt/ haben ſit auß augeregter vrſach der verrit.
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ernen LrtigleriaPferde nicht alle beſpannen ſolld er ſtehn laffen maffeü

die Frantafiſche Armada iſt nachdeme ſie ſich maglich iſt colltgirt gegen
der Gtatt Nordlingen gangen uelie Etatt vnderm Preteyt emer an.
genowinenen neneralttet jhnen mit auffnem̃ vnd Durirung der heuffigen
geſchadigten Edie ſonſt der Frantoſiſchen Offteier ſeibſt bekennen nach
mehrenthanl crepirn vnd zugrund gehn mufſen) hergedung Prorilam
vnd in anderweg alle aſſiſtent gethan auch der Jrauntzaftſchen Armada
tugelaſſen daß ſie vnder jhrem Cauen logirn konden auffer deſſen /vnd
waun die Statt Nordling flch nit ſo vnteiuig aceemmoderr hene die
Frannoſiſche damaln von dem furgangnen treffen vbel Jugertctie Ar.
mada ſich negſter Tagen mehtern mhatis conſumitrn muſſen ond ben
Gayriſchen welche fich zu Thonauwärth mit Monition ver ehen vnd iu
etlich Tagen wider gant aufgeruſt in mainung vnd dej verlangens vn
verlengt wider auff die Jrannoſtſcqe Armada zugehn weiter nurefiſtun

konden.Bes diſem dorgangneun fcharyffen Haubttreffen/ iſt her Jran tſt

ſchen Trmade Jueßvoltt mehrerrihails Jugrund panten vnr ntderge
Jaut worden vnd wrder die jahl der Tobien ihrerſeyrs nengiſt auff
sooa. Mann geſchent ohne ihre habende henffige gefchebigte barren
noch tragſich vint ſterden Jn ſpetie ſeynd vnder ler runttoſchen Ar,
mada Todern ſovit man dermal in gemiſſt erfahrtmg bringen tnden
von der derantoſiſchen Narlon zwern Felowarſehal darunber ber Man
quis de Worrit/ Jween General Manor Jrem der Marquis be Plſeni dej
VDuca di Anguien affiſtentz Raih Orernator de Ehamelen inehrern
thaile Obrifle deß Jrautzafſſcherr Jueßrolelt uch eſailo vvn der Jrau.
gdſiſehen Neutoreh vnd gar ven Ober iſle einenant Olrie achnnriſter
Minmanſter Haubrient vnd dergietclen Officier nond erheit iſl vnder
den Jrautalſchen Aventuetru/ aue mnan nachrichi hat ein nun geriuge
anzuhl vnd dacunder vn vorneine Leue Tobt geblilen/ Ss iſt aucl von

Een acMen Sfden Weinmariſcen vr Heſſiſchen Toderler r ta ven
Witgenſtain Obriſt Tunchſeß Dvrin Ochnrrdi Obriſt Jobri Obriſt
leutenant Saurzarff. Obriſt Leutenant Hailmann vnd mehr andere
Obriſt Leutenant Obriſt Machtmoiſter Rutmaiſter vnd Haubtleut.
Vu dhobe Officier v er ben Zucn tzolfeten Weinmariſchen vnd Heſe
fiſchen ſeynd geſchedien ivorden darunder Grneral Marjin Felbtmar!
ſchal Narcheſe de Caſtell nono Genetal Moaior Lameſſe Obriſt Lam

peric/



S* S 4 dq averti Obriſt vnd Sentral Commiſarjue Traſi. Obriſt Jſeckenſt ain eili
che Obriſt Leutenant vnt vil andere ſfitier. Ingl.icem ſevnd de
gefangnen hoben Dificier nit wenig daruuder der vernemoſt ifi de
Franttäfiſnn Genera!: Leutenant vnd Yrnx. ſchal de Fakce Monſien

Grandmont. An der Bagauni hat die Fr.ntzönſſcke Armada auch vt
ſchaden geluten deren thans von den Baytiſchen erokert rthaile von den
Frantzofiſchen Volck ſelbſt geblundert worden. Auff ſeyten der Bayrt
ſchen Armada vnd zeß Geleeniſchen fuccurs ſeynd bey 1000. Mañ tod
gebliben vnd verjohren gangen, darunder das Royrtſche Regiment zu
Juß welches den Poſto auff einem Merg negſt dem Bayriſchen rechten
Euuel gehabt von den Frantoſiſchen vnder webrendrr Gedracht mit
greſſem gwalt attacquirt/ vnd nach dapfferm widerſtandinchrern that
nid ergehaut: Von dem VDill de Haſtſchen Regiment adet in die zoo.
Maun aug einem Kitchhoff alba ſie ſi wol grwort vburgwalligt: vnd
mehrern thail gefangen worden Von ermelter Bayriſchen Armada vñ
dem GSeleeniſchen ſuccurs hat von hohen Offietern ſo Todt geblieben
were auſfer erlicher Rutmaiſter Haudtleut vnnd dergielchen Officier
faſt aiemand das vngluck aetroffen als wie hiebevor angedeut den geld
marſchall Zreyberr von Meren welcher bald anfangs im Dorff Allers
haimb LTobe gebliben. So iſt auff jhrer ſeyten gefangen worden von
dem Veleeniſchen ſucturs der Feldimarſchall Graf von Geleen ſebſt
vn iween Odriſte al der Herton von Yolſtain vnd Obriſt Hillen von
nen Meyruithen der Obriſl Rouer Obriſt Coob vnd Obriſt Stabl der
Noyverne Odhriſt Leutenant Getpler her Beylingiſce Obriſt Wachr
meiſter Jabri etllche Rittenaiſter vnnd Nanbileuun. An Jendlen vnd
Corntten hat die Jrantoſil  Armada ſamht deren Coujungttten in die
Jo. die Beoyriſche aber in allein 15. darunder g. Fandel vnd 7. Corutt
verlonien. Viſes iſt run der Hauptiachlich vnrortheyilche verſauf
eoiqen furnangnen Treffent der mamuin verieybe an ſtant det

gleicken Ehriſluchen Mutveruteſſens nuumcehr
ttoet den iubtn riden.
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